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Oberndorf. Karl Heinzmann,
Sulzbachstraße 34, 76 Jahre.
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Feuerwehr: 112. Notruf: 110.
Rotes Kreuz: Rettungsdienst,
Notarzt, Krankentransport
1 92 22.
Gift-Notruf: 0761/19 240.
Polizeirevier: Telefon 8 10 10.

APOTHEKE

Kronen-Apotheke, Kirchtor-
straße 4, Oberndorf, Telefon
07423/28 28, Apotheke Rath,
Schiltach, Schramberger Stra-
ße 3, Telefon 07836/15 14,
und Apotheke Kummert am
Schwarzen Tor in Rottweil,
Waldtorstraße 13, Telefon
0741/65 36.

Es passt fast ein Flugzeug hinein
Firma ITS baut riesige Messmaschine für das US-Unternehmen Lockheed 

Oberndorf. Die Firma ITS
GmbH in Oberndorf, be-
kannt auch als Nachfolge-
firma der Mauser-Mess-
technik und heutiger Busi-
ness-Partner der Firma
Carl Zeiss Industrielle
Messtechnik in Oberko-
chen ist in der Koordina-
tenmesstechnik in eine
neue Größendimension
vorgedrungen. 

Im Auftrag der Firma Carl
Zeiss wurde eine 3D-Koordi-
natenmessmaschine in Brü-
ckenbauweise mit dem gigan-
tischen Messbereich von
16 000 mal 5000 mal 2500
Millimeter beziehungsweise

16 auf 5 auf 2,5 Meter in der
klimatisierten Montagehalle
bei ITS aufgebaut.

Die hochgenaue Messma-
schine wurde von der ameri-
kanischen Firma Lockheed

Martin Aerospace beauftragt.
In wenigen Wochen werden
ITS-Monteure die Messma-
schine in Texas (USA) instal-
lieren und in Betrieb nehmen.
In einer stolze zwei Kilometer
langen Fertigungs- und Mon-
tagehalle sollen mit dieser
Messmaschine einzelne Bau-
teile, wie auch Tragflächen
und das gesamte System des
neuen und überschallschnel-

len Stealth-Kampfflugzeugs F-
35 Lightning II vermessen
und protokolliert werden.
Dieses Flugzeug, welches
auch als Senkrechtstarter aus-
gelegt sein wird, soll einen
Großteil der weltweit existie-
renden US-Kampfflugzeuge
ersetzen.

Am Installationsort wird
derzeit das gewaltige Funda-
ment für die neue Messma-

schine und die Palettenzufüh-
rung mit 950 Tonnen Stahlbe-
ton gegossen.

Beim Besuch des amerikani-
schen Kunden zur Vorabnah-
me und Lieferfreigabe wurde
die beeindruckende Größe,
Abmessung und Genauigkeit
bewundert. Das Mitarbeiter-
team von ITS ist stolz auf die
termingerechte Erfüllung der
Kundenanforderungen. 

Stolz formiert sich das ITS-Team unter der riesigen Messmaschine.  Foto: ITS

Noch Plätze im 
Jugendatelier
Oberndorf. Im Jugendatelier
der Jugendkunstschule ab 15
Jahre sind zum Wintersemes-
ter durch Teilnehmerwechsel
ins Studium Plätze frei gewor-
den. Folgende Kursschwer-
punkte werden in den kom-
menden Monaten gesetzt: Im
Oktober und November wird
das Arbeiten mit Ton zum
Thema, ab Dezember folgen
malerische und grafische Auf-
gaben. Ab Februar startet in-
nerhalb des Kurses der Work-
shop »Schwarz-Weiß-Fotogra-
fie und Dunkelkammertech-
nik«. Für die sechs Termine
können sich Interessenten se-
parat anmelden. Bis zum Som-
mer wird intensiv am Thema
»Bewerbungsmappe für einen
gestalterischen Beruf« gearbei-
tet. Der Jugendkunstschule ge-
lang es mehrfach, Jugendliche
durch ihre Mappen in weiter-
führenden Schulen oder in ge-
stalterischen Ausbildungsbe-
rufen unterzubringen. Termin
ist jeweils montags 19 bis
20.30 Uhr (weitere Informati-
onen unter Telefon 07423/
8 62 75 66). 

Parkhausdach
wird abgedichtet
Oberndorf (pwo). Während
die Betonsanierung, die nach
dem Parkhausbrand notwen-
dig wird, noch etwas auf sich
warten lässt, ist die Abdich-
tungsmaßnahme des Dachs
seit Anfang der Woche in vol-
lem Gange. Bekanntlich war
das Parkhausdach an einer
Stelle so undicht geworden,
dass es sogar durchgeregnet
hat. Dieter Graszat vom städti-
schen Hochbauamt geht da-
von aus, dass die Dachsanie-
rung bis Ende der kommen-
den Woche abgeschlossen
werden kann, falls das Wetter
einigermaßen mitspielt. Der
Beginn der Betonsanierung
an der Brandstelle hängt laut
Graszat vom Statiker ab, der
derzeit dabei sei, das Gutach-
ten der Baustoffprüfung für
die Festlegung der notwendi-
gen Baumaßnahmen auszu-
werten. »Der Statiker hat zu-
gesagt, den Maßnahmenkata-
log bis Ende dieser Woche zu
liefern. Dann können wir die
Baufirma beauftragen.« Gras-
zat rechnet in dem Fall mit
einem Baubeginn in der 42.
Kalenderwoche. 

OBERNDORF

3 Eine Eucharistiefeier be-
ginnt um 6.30 Uhr in der
Krankenhauskapelle.
3 Ein Rosenkranz wird um 17
Uhr in der Bergkapelle gebe-
tet.
3 Sprechstunde an der Musik-
schule hat von 10 bis 12 Uhr
Schulleiterin Barbara Vogt.
3 Der Kontaktkreis Leben
lädt Menschen mit psychi-
schen Belastungen heute von
15 bis 17.30 Uhr zum Treffen
in den Schwedenbau, Telefon
07423/77 11 89.
3 Die Krabbelgruppe Linden-
hof trifft sich von 16 bis 17.30
Uhr im Kindergarten St. Mar-
tin. Neuzugänge sind will-
kommen. 
3 Die TVO-Faustballer trainie-
ren heute ab 19.30 Uhr in der
Neckarhalle. 
3 Die Selbsthilfegruppe für
Sachtkranke trifft sich morgen
um 20 Uhr in der Realschule
zum Gruppenabend. 
3 Der Jahrgang 1925/26 trifft
sich heute um 14.30 Uhr im
Stockbrunnen. Schulkamerad
Erich Albus aus Amerika
nimmt ebenfalls teil. 

AISTAIG

3 Ein Gottesdienst beginnt
heute um 15.30 Uhr im Anne-
liese-Mey-Heim. 
3 Die AH des TSV trainiert
heute ab 19.30 Uhr auf dem
Sportplatz.
3 Beim TTSB trainieren heute
ab 18 Uhr die Jugend, ab
19.30 Uhr die Aktiven in der
Turnhalle.
3 Der Jahrgang 1944 trifft
sich ausnahmsweise bereits
heute, Donnerstag, um 18
Uhr im »Rössle« in Weiden.
3 Die Line-Dance-Gruppe
trainiert ab 20.15 Uhr im
Foyer der Turnhalle.

Aus dieser eher ungewöhnlichen Perspektive haben bislang die Oberndorfer das Dach ihres Parkhauses wohl kaum wahrgenommen,
zumindest nicht bewusst. Derzeit sind Mitarbeiter der Firma Lange dabei, das teilweise undichte Dach abzudichten.  Foto: Wolf

Betrug über das
Internet 
Oberndorf. Umfangreiche Er-
mittlungen des zuständigen
Sachbearbeiters beim Obern-
dorfer Revier führten nun zur
Anzeige eines knapp 40-jähri-
gen Mannes wegen besonders
schweren Betrugs. Der Mann
hatte Waren unterschiedlich-
ster Art über verschiedene In-
ternetplattformen zum Ver-
kauf angeboten. Üblicherwei-
se werden derartige Geschäfte
gegen Vorkasse abgewickelt.
In mindestens 28 Fällen liefer-
te der Verkäufer die Waren
nach Erhalt des Geldes jedoch
nicht aus, sondern vertröstete
die Geschädigten mit allerlei
mehr oder weniger glaubhaf-
ten Begründungen. Für einige
der Transaktionen bot der
Verkäufer den Geschädigten
schließlich die Rückabwick-
lung des Geschäfts und Rück-
zahlung des Kaufpreises an.
Hierzu kam es teilweise je-
doch erst nach der Erstattung
von Anzeigen. Teilweise wur-
de der Kaufpreis gar nicht
oder nicht in voller Höhe zu-
rück erstattet. Bei den insge-
samt 28 Fällen, die der Anzei-
ge zu Grunde liegen, belief
sich das Volumen der Auktio-
nen auf nahezu 9000 Euro. 

Nun geht’s wieder
an die Kletterwand
Oberndorf. Der Herbst ist ge-
kommen, und damit beginnt
bei der DAV-Bergsteigergrup-
pe Oberndorf wieder die Hal-
lensaison. Mit dem Boller-Fel-
sen-Fest endete auch das freie
Klettern am Boller Fels. Die
Kletterwand in der Neckarhal-
le steht vom heutigen Don-
nerstag an montags und don-
nerstags jeweils von 19 bis 22
Uhr den Bergsteigern für das
Training zur Verfügung. Ein-
gang ist hinter der Halle (Büh-
neneingang). »Schnupperklet-
terer« sind jederzeit willkom-
men. 

Fotografien dienen als
Spiegel des Alltags
Gymnasiasten wandeln auf Sanders Spuren

Von Tobias Lupfer.........................................................

Oberndorf. »Am Anfang
stand das Bild vom Konditor«,
erinnerte sich Kunstlehrerin
Claudia Schmidt bei der Aus-
stellungseröffnung ihrer Schü-
ler im Fachklassentrakt. Seit-
her haben die 54 »Zwölfer«
und »Dreizehner« des vergan-
genen Schuljahrs einiges be-
wegt. 

»Berufe in Oberndorf« ha-
ben sie ihre Fotoaustellung
betitelt, die dem Vorbild des
Künstlers August Sander folgt.
Der ist vor allem für seine Por-
trait-Reihe »Menschen des 20.

Jahrhunderts« bekannt, in der
er seine Modelle in ihrem all-
täglichen Berufsumfeld ab-
lichtete. Die Lichtführung be-
tone dabei das Wesentliche,
erläuterte Schmidt, und die
Würde des Models bleibe
trotz des Blicks in sein sozia-
les Umfeld gewahrt. Die glei-
chen Maßgaben setzten sich
die Gymnasiasten auch für ihr
Projekt. Ein Teil der Aufnah-
men wurde direkt nach der
Vernissage versteigert. Die
restlichen Fotografien sind
noch bis morgen, Freitag, im
Foyer des Fachklassentrakts
zu sehen. 

Auf großes Interesse stießen die Details der Fotografien der
Gymnasiasten.  Foto: Lupfer


